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Rr 132 .

WürLtembergischer Landtag.
Kammer her Abgeordneten . Ä - w

Stuttgart , 8 . Juni .
Präsident v . Payer eröffnet die 189 . Sitzung un

9^ Uhr .
Nach Verlesung des Einlaufs tritt man in die Ta

gesordnung ein . Einziger Gegenstand derselben ist w
Beratung des EisenbahnbaukredAgesetzentwurfs.

In Art . 1 werden als weitere Raten für die in
Bau begriffenen staatlichen Nebenbahnen 8 145 000 M ,
exigiert.

Körner ( B . K . ) berichtet über die Forderung
von 1300 000 M . als dritte Rate für den Bahnbau
Tübingen - Herrenberg und beantragt Zustimmung .L i e s ch i n g ( Vp . ) ( Vorsitzender der volkswirt¬
schaftlichen Kommission ) macht einige allgemeine Be¬
merkungen . Die Bahn Tübingen - Herrenberg sei im
Jahr 1901 gesetzlich festgelegt, im Jahr 1905 sei die
erste Ra ' e bewilligt worden . Wenn es gut gehe, werde
die 20 Kilometer lange Strecke im Jahr 1910 eröffnet
werden können . Das sei doch bei einer Bahn , deren
Bau keine Schwierigkeiten bereite , kein Zustand .

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Er spreche
seine Genugtuung darüber aus , daß das Programm der
Regierung von der Kommission gebilligt worden sei .
Was die nächsten Jahre bringen , wisse weder die Re¬
gierung noch der Landtag . Die Regierung denke grund¬
sätzlich nicht daran , den Nebenbahnbau einzustellen.

Die Rate wird genehmigt .
Körner ( B . K . ) berichtet über die Exigenz von

1 Million Mark als dritte Rate für den Bahnbau
Schorndorf -Welzheim . Bis jetzt seien 1 500 000 Mark
verwilligt worden . Die Kommission beantrage Zustim¬
mung .

Der Antrag wird ohne Debatte genehmigt .
Für die Fortsetzung der Nebenbahn Göppingen -

Gmünd werden als dritte Rate gefordert 2 750 060 M .
Berichterstatter Körner ( B . K ) beantragt Ge¬

nehmigung Wegen der mißlichen geognostischen -Ver¬
hältnisse sei ein Mehraufwand von 1 420 000 Mark er¬
wachsen .

Die Exigenz wird ohne Erörterung angenommen .
Rübling (B . K . ) berichtet über die Forderung

einer zweiten Rate von 800 000 M . für die Bahn Böb¬
lingen-Dettenhausen .

Der Forderung wird zugestimmt.
Hildenbrand (Soz . ) beantragt Genehmigung

der geforderten zweiten Rate von 900 000 M . für den
Bahnoan Lalingen —Schömüerg .

Die Gegenwart des Elenden ist dem Glücklichen zu käst, und
ach ! Der Glückliche dem Elenden noch mehr . Goethe .

Das Haus am Rhein.
o Roman von An ny Wothe .

(Fortsetzung . )
Die Kleine kicherte ganz , laut vor sich. hin .

umsonst hatte man sie als Schmetterling mit buntschil¬
lernden Gazeflügeln an den Schultern gekleidet — sie
machte heute einem Schmetterling alle Ehre .

'War es
doch . Erich, den sie seit dem Tage , wo er ihr Büchlein
in den Rhein geworfen, geflissentlich ! gemieden hatte , heute
immer wieder entschlüpft , so sehr er sich auch bemühte,
he einzufangen . Selbst da hatte sie sich! bezwungen , nicht
in seine Nähe zu kommen, als er Fräulein Clarissa , die
jetzt in dem Kostüm einer Edeldame des '

vierzehnten Jahr¬
hunderts erschienen war , mit feierlicher, unendlich' komi¬
scher Grandezza zum Tanze führte . Lilly wäre zu gern
ans ihn zu geflogen, nm ihn zu necken, aber die „ Würde" ,von der Clarissa immer sprach, mußte gewahrt bleiben
und zudem zürnte sie dem Leutnant noch immer . Himmel ,da kam er wirklich wieder mit großen Schritten ans
sie zu.

„ Den Schmetterling will ich mir fangen , aufgepaßt ,
Kleine "

, rief er mit seiner fröhlichen Stimme Lilly zu ,
über wie der Blitz war sie verschwunden, nur das kurze ,
schillernd weißss Ätlasröckchen schimmerte durch die Zweige
des Gartens . Mit einem Jubelruf stürzte ihr Erich
uach, unbeachtet von der staunenden Menge . Immer
weiter ging eA in den Park hinein . Wie ein Irrlicht
suchte Lilly 's reizende Gestalt in dem kurzen Kleidchen ,°as den rosigen Hals und wundervollste Grübchen-Arme
sthen ließ , bald hier , bald dort in den Gängen auf und

. dch 's „Jagd nach dem Glück"
, wie er es nannte , drohte

klägliches' Ende zu nehmen , da '
stieß Lilly 's . Fußun eine Baumwnrzel und ehe sie wieder auf ihren Kei-

Donnerstag , den 10 . Juni 1SVS .

Präsident v . Stieler : Die Bahn werde 1911
sertiggcstellt sein .

Die Ziffer wird genehmigt .
Andre (Ztr . ) berichtet über die Forderung einer

Zweiten und letzten Rate von 455 000 M . sür die Linie
Jsny — Selbmanns (Siebratshofen ) .

Speth -Wangen (Ztr . ) fragt , ob es möglich sei ,die Bahn gleichzeitig mit der bayerischen Linie Kemp-
ten-Siebratshofen zu eröffnen . Jsny lege darauf gro¬
ßen Wert .

Präsident v . Stieler : Die Bahn werde im Ok¬
tober ds . Js . eröffnet , die bayerische Linie etwas spä¬
ter.

Die Exigenz wird bewilligt
Fischer (Soz .) beantragt Genehmigung der 2 .und letzten Rate von 640 000 M . für die Buhn Wei-

knrsbehm- Nöttingen und von Bieberehren nach Kreg-
tingen .

Die Forderung wird angenommen
Damit ist Art . 1 erledigt .
In Art . 2 werden für den Bau des auf württem -

bergisches Gebiet fallenden Teils einer Nebeneiscnbahn
von Sontheim -Brenz nach Gundelfingen als erste Rate
150 000 M . gefordert .

Graf -Heidenheim (V . K .) : Er bedaure , daß dem
Bezirk Heidenheim ein so hoher Kostenbeitrag zugemu¬
tet werde . Er hoffe, daß man den Heidenheimer Wün¬
schen weitestgehend entspreche.

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Die Bahn
werde als Nebenbahn betrachtet und behandelt . Man
könne deshalb von dem Grundsatz der Beitragsleistung
nicht abgeken .

Der Art . 2 wird angenommen .
Rembol d -Gmünd ( Ztr . ) berichtet über Art . 3.

In demselben wird ausgesprochen , welche Bahnen wei¬
terhin vorbehältlich der für diesen Zweck erforderlichen
Mittel durch den Staat gebaut werden sollen . Es be¬
trifft dies :

1 . Die Balm von Buchau nach Riedlingen .
Ministerpräsident v . Weizsäcker erklärt , es be¬

grüßt zu haben , daß die Kommission darauf verzichtet
habe , weitere Bahnen in diesen Artikel einzustellen . Es
handle sich um keine Lokation . So soll die Bahn
Spaichingen - Nuiplingen , die hier an letzter Stelle stehe ,
nicht als letzte in Angriff genommen werden .

Gröber ( Ztr . ) meint , um jede Lokation aus¬
zuschließen, empfehle er , alle 5 Bahnen gleichzeitig, in
Angriff zu nehmen . ( Heiterkeit . ) Aber er verzichte ge¬
genüber dem einstimmigen Beschluß der Kommission,einen weitergehenden Antrag zu stellen .

neu Füßchen stauch war Erich an ihrer Seite und faßte
lachend ihre Hand .

„Gefangen ! " jubelte er aus.
„ Ach Ms, " vntg-egnete Lilly und warf hochmütig

das krause Köpfchen zurück — „ ich hatte es satt , michmit Ihnen herumzujagen — schickt sich ' garnicht für mich,in acht Tagen werde ich sechzehn Jahre — da ist man
eine junge Dame — spielt nicht mehr mit jungen Leut¬
nants Haschen . Verstanden ?"

„Sehr wohl, kleine Weisheit ! Potz Tausend — sech>-
zehn Jahre ? Hur — ist ja ein recht ehrwürdiges Alter ,na , wissen Sie , Lillychen — wir nHmen 's nicht so ge¬nau . Wie ?"

„ Wir haben garnichts miteinander zu schaffen . Sie
haben inich beleidigt , sehr beleidigt und wenn ick)! ein
Junge wäre — ja '— na was denn — dann prügelte
ich Sie durch "

„Da 's aber nicht kann sein,
Schlag ich> nicht drein . "

unterbrach sie lachend Erich „Sie entwickeln ja da
recht nette Theorien , Lilly ' chen, na wenn das die Mama
oder Fräulein Clarissa wüßte !"

„ Ach die, " sagte Lilly und schnippte wie wegwer¬
fend mit den Fingern . „Kommen wir zur Sache . Ich '
will mein Buch' wieder haben .

"

„Wie Sie befehlen, gnädiges Fräulein, " sagte Erichund eine ernste Falte legte sich! nur seinen lachenden.
Mund . „Sie erlauben doch!?" und dabei nahm er sei¬nen stolzen Dreinraster zugleich , mit der Allongeperrückevom Haupte , hängte beides' aus den nächsten Baum und
schwang sich mit ernster Miene aus die niedere Mauer ,
welche wen Garten an der Rheinseite begrenzte.

„Was wollen Sie denn tun ?" schrie Lilly ans und
haschte nach Erichs Rockschößjen.
' '""

„Sterben !" sa^ e Erich dumpf und machte sich znm
Sprunge in die Flut bereit .

„ Ach nein , lieber , lieber Herr von Breden , tun
Sie ' s doch nicht," rief Lilly mit gefalteten Händen und
Tränen in den dunklen A

2 « . Jahrgang .

2 . -st Von Breiten über Knittlingen und Derdin -
gen nack Kürnoach , soweit diese Linie auf württember -
gisches Staatsgebiet zu liegen kommt;

V) vom Bahnhof Maulbronn nach der Stadt Maul¬
bronn .

Berichterstatter ist Abo . Beb lVp . ) , der über die
Linienführung im einzelnen rc 'criert .

Zu Art . 3 , Ziff . 2 . Buchst , d beantragt die
Kommission : die Bitte der Gemeinde Maulbronn vom
-22 . Dezember 1908 um Herbeiführung der baldigen
Ausführung des Bahnprojektes vom Bahnhaf bis zurStadt Maulbronn durch den zu Art . 3 , Zisf . 2 d er¬
folgten Beschluß für erledigt zu erklären .

Rösler ( d . P . ) bittet , den Bau der beiden Bah¬
nen möglichst zu beschleunigen . ,

v . Balz ( d P . ) gibt dem Erstaunen Ausdruck,daß der Anschluß an die Zabergäubahn von Kürnbach
nach Leonbronn in dem Entwurf gar nicht erwähnt
worden sei . Von den Versvrechungen einer Zabergäu¬
bahn sei nichts als die Schmalspurbahn Laussen -Güg -
lingen erfüllt worden , deren Bau gerade in die Zeitder Schmalspurepidemie gefallen sei . Er möchte bitten ,seinen Antrag anzunehmen .

Präsident v . Stieler erwidert , die Regierungwerde die Fortsetzung nach Leonbronn prüfen .
Die Abgg . Körner und Dr . N ü b l i n g (B .

K . ) stellen den Antrag , die Fortsetzung der projektierter
Strecke Breiten Kürnbach nach Leonbronn in Erwägunx
zu ziehen .

Nach Bearündung dieses Antrags durch den Abg .
Körner <B . K . ) und Bemerkungen des Abg . Balzld . P . ) , des Berichterstatters Betz ( Vp . ) . des Abg .R e m b o l d -Gmünd ( Ztr .) , der sich Gr den AntragKörner Nübl ' ng ausspricht , bezeichnet Abg . Hilden¬
brand (Soz . ) die Fortsetzung nach Le ^nbronn als
notwendig . Seine Fraktion werde dem Antrag Kör¬
ner zustimmcn

Nach kurzer weiterer Debatte werden die Kommis-
sionSanträge angenommen , der Antrag Balz wird
abgelehnt lgegen die Stimmen der Volkspartei und
Deutschen Partei ) und dcm Antrag Körner - Nübling zu¬
gestimmt.

3 . Von Bcherach nackt Menwester .
Die Kommstü' on bean ^ agt dazu , die Vstte der Ge¬

meinde Reute bei Viberach ( unterstützt von den Ge¬
meinden Grodt . Mutterswester und Steinhaufen ) vom
19 Mai 1969 um Füb -una der Bahn Biberach -Men -
weiler über den Ort Reute der Kgl . Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen .

Der Rer 'lcht -rstaffer Dr . Mülbergc r 7 cz .Ahnet

dumme Buch — ich brauche es ja wirklich nicht — nein
wirklich nicht bitte , bitte , kommen Sie von der Mauer
herunter oder ich sterbe vor Angst um Sie .

"

Erich unterdrückte nur mit Mühe ein vergnügliches
Schmunzeln und sagte mit wahrhaft fürchterlicher Miene ,
so ernst als es ihm möglich war : „ Wie Sie befehlen,mein gnädiges Fräulein, " schwang sich kühn von der
Mauer herab und stand nun in verbindlichster Haltung
vor dem noch immer angstvoll zitternden Kinde.

„Hatten Die Angst um mich, Lilly ?" fragte der
Leutnant mW sah ihr tief in die Augen .

„Bewahre , gar nicht," lachte Lilly mühsam durch'
Tränen .

Erich, nickte als glaubte er . das aufs Wort und
griff dann in die Tasche, aus welcher er ein kostbar
gebundenes Büchelchen zog , welches er Lilly überreichte.

„ Hier , kleine Fee , die Revanche für die Blnmen -
, spräche - ich trage das Büchelchen schon den ganzen
Tag herum , doch gelang es nur bis jetzt nicht, den
kleinen losen Schmetterling einzufangen . Gefällt 's Ihnen ?
Ist auch von Ihrer Backsischfreundin, „ süße Elise" sagten
Sie ja wohl."

Lilly hielt mit leuchtenden Augen das Büchlein irr
der Hand .

„ Unsere Pilgerfahrt von der Kinderstube bis zum
eigenen Herd" las sie mit allerliebster wichtiger Miene .
„ Ach Sie sind doch' gut , Erich"

, jubelte sie plötzlich auf
und schmeichelte ihr weiches Kinderhändchen in seine
Rechte, „wie gut und passend Sie das für mich gewählt .

"

Erich lachte hell auf . „ Dachte ich 's doch," rief er
fröhlich , „ daß der eigne Herd meinem Keinen Sausewind
imponieren würde .

"

„Still "
, bat Lilly leise , „war das nicht eine

Nachtigall ?"

„Närrchen, " gab Erich lächelnd zurück . „ Tie Nach¬
tigallen rüsten sich ' zur Reise nach dem Süden .

"
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es als unmöglich , eine io große Schleife , wie die Bahn
nach Reute machen müßte , zu machen. Zudem seien
die Gemeinden arm , die Bodenverhältnisse ungünstig .
.Er möchte warm die Fortführung der Bahn nach Muw
bedungen empfehlen . (Beifall im Zentrum . )

Krug
'

(Ztr . ) bittet , dem Kommissionsantrag zw
zusammen .

Vizepräsident v . Kiene ( Ztr .) wünscht baldige
Fortsetzung der Bahn nach Munderkingen .

Schick ( Ztr . ) gibt der Hoffnung Ausdruck , daß
die Verbindungsbahn Laupheim -Ehingen doch noch ge¬
ben " werde.

Ministerpräsident v Weizsäcker erklärt , er werde
den Wunsch des Vorredners im Auge behalten , weitere
Versprechungen könne er nicht machen.

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Schick (Z .)
werden die Kommissionsanträge angenommen .

4 . Von Böblingen nach Renningen .
Dazu liegt ein Antrag der Kommission vor , dir

Bitte des Eisenbahnkomittes Sindelfingen vom 26 .
April 1909 um Herabsetzung des von den beteiligten
Gemeinden verlangten kilometrischen Beitrags von
10 000 M . auf 5000 M . der K . Regierung zur Er¬
wägung zu überweisen .

Darüber referiert Dr . Nübling (B . K .) .
Leibfried (Vp . ) bedauert , daß es mit der

Bahn Böblingen -Renningen nicht rascher vorangegan¬
gen sei . Man sage immer , es sei kein Geld da . Die
Regierung sollte mehr Gleichheit in der Bemessung der
Beiträge walten lassen und den Gemeinden keine so
großen Lasten aufladen . Sie dürfe die Notlage der
Gemeinden nicht ausnützen . Er beantrage , statt 10000
Mark kilometrischen Beitrags nur 5000 M . einzusetzen
chezw . die Eingabe der Kgl . Regierung zur Berückstch-
Ügung zu überweisen .

Jmmendörfer (B . K . ) : Die Dringlichkeit
des Babnbaus sei erwiesen . Die Linie Labe nicht blaS
lokales Interesse , sondern sei eine Art Verbindungs¬
hahn . Dem Antrag Leibfried schließe er sich an .

Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker : Durch
Leibfrieds ganze Rede sei ungerechtfertigterweise nui

Worwurf durchgedrungen . Die Regierung wolle sich
dadurch nicht abhallen lassen, die Interessen der Ge¬
meinden zu befriedigen . Der Bezirk Böblingen könni
sich über das gezeigte Entgegenkommen nicht beklagen.
In anderen Bezirken werde höhere Beiträge geleistet.
(Sehr richtig ! im Zentrum .) Er empfehle, dem Antra ;

. Leibsried nicht beizutreten .
Hildenbrand (Soz .) : Die Konsequenz der

Rede des Abg . Leibfried wäre , die Ziffer aus den
Gesetz überhaupt zu streichen. Der Antrag Leibsried
sei nicht annehmbar .

Leibfried (Vp . ) zieht seinen Antrag zurück .
Liesching (Vp . ) : Durch die Linie Böblingen -

Renningen solle die Frage einer Verbindung Tübingen
Pforzheim nicht endgültig entschieden sein.

Nack weiteren Bemerkungen der Abgg . Dr . Nüb¬
ling (B . K . ) , Rösler (d . P . ) und Hilden¬
brand (Soz . ) wird der Kommissionsantrag geneh¬
migt .

Hier wird abgebrochen und die Fortsetzung aus
morgen vormittag 8 Uhr vertagt .

Schluß 1 .45 Uhr .

Rundschau.
Die Steuerpolitik der Junker

wird von dem Berliner Korrespondenten der Frkf . Ztg .
in folgender Weise gebührend gekennzeichnet: In der Kunst,
auch unter mißlichen Umständen „ das Gesicht zu wah¬
ren " und durch keine Miene zu verraten , daß sie sich
viel , viel weniger sicher fühlen , als sie Vortäuschen, ist das
agrarische Junkertum wirklich groß . Mordskerle in
ihrer selbstbewußten Anmaßung ! Sie machen jetzt auch
schon kein Hehl mehr daraus , daß ihnen der Kampf gegen
eine allgemeine gerechte Besteuerung des Besitzes nicht nur
ein Mittel ist , dem landwirtschaftlichen Besitz die Erb¬
schaftssteuer mit ihren die Besitzverhältnisse deUarierendm
Folgen fernzuhalten , sondern weit mehr noch das Mittel ,
dem gegenwärtigen Reichskanzler und dem Liberalismus
die bescheidenen Anwandlungen einer Wahlrechtsre¬
form in Preu ^ n auszutreihen . Wie wir es immer gesagt
haben : ein Kampf um die politische und Wirt¬
schaft l i ch e M a ch t st e l l u n g des konservativen Agra -
riertums im Reiche und in Preußen . Und wenn ma»
das Hauptorgan , die „ Kreuzztg .

" liest, so ist der Sieg
für die Konservativen eigentlich schon entschieden. Sie
operiert mit einer Mehrheit , die im Plenum des Reichs¬
tags doch erst erwiesen werden müßte . Sie droht , daß
diese Mehrheit kurzen Prozeß machen und in vierzehn
Tagen ihre Finanzreform gegen Regierung und Linke
durchsetzen wird . Wer schnell noch mitmachen will , bekommt
die Erlaubnis , in das sieghafte Schiff einzusteigen — die
Einladung gilt besonders den Nativnalliberalen , urrd der
nicht ganz fern liegende Gedanke, daß die Verbündeter»
Regierungen als gleichberechtigter Faktor der Gesetzgebung
an ihrer nun schon ein dutzendmal beteuerten Ueberzeugung
yon der Notwendigkeit einer gerechten Besitzbesteuerung fest-
halten könnten, wird kaum erwähnt . Es wird wie selbst¬
verständlich behandelt , daß sie einfach den sozialen und
politischen Grundgedanken der Finanzreform preiszugebc«
haben , und nur so nebenbei mit einer insultierend wirken¬
den Herablassung wird gesagt :

An dem Rücktritt des Fürsterl Bülow haben wir
kein Interesse , wir sehen auch dafür keinen Grund ein,
wenn er ohne den Freisinn die Fmanzreform machen
muß.

Auch dieses „ o h n e den Fr eis inn " ist eine köstliche
Unverfrorenheit , denn es wird dadurch wie selbstverständ¬
lich betrachtet, daß die Nationalliberalen binnen vierzehn
Tagen vor den Konservativen und dem Zentrum zu
Kreuze kriechen , und es wird wieder einmal der Anschein
erweckt, als ob die Besitzsteuer eine Erfindung der Frei¬
sinnigen sei, auf die sie sich hartnäckig Versteiferl . Groß¬
artige Pose ! Also Bülow darf bleiben , wenn er sich löb¬
lich unterwirft . Tas wollen wir glauben , denn in dem Zu¬
stande , in dem er dann aus dieser Kampagne herauskäme ,
wäre er noch eine Zeitlang für das konservative Agrarier¬

tu in ein bequemes und nützliches Instrument . Fragt sich
nur , ob er sich dazu hergebeu will . EL liegen aus der letzter!
Zeit ganz direkte, zweifelsfreie Anzeichen dafür vor , daß
dieser Reichskanzler , der in Schönheit leben wollte , nnd
vermutlich auch in Schönheit sterben will , sich für die
Rolle , die ihm von den Konservativen jetzt zugemntet wird ,
doch bedankt . Aber wir wollen nicht prophezeien . Es ist
auch unnötig , denn Anfang nächster Woche , in einer der
ersten , wahrscheinlich der zweiten Sitzung des Reichstags ,
wird der Kanzler sich über die Lage nnd über seine
Stellung zur Finanzreform und zu den Parteien selbst
aus sprechen . Tann wird man 's ja hören , wir sind
bis dahin nicht ungeduldig . In Korrespondenzen , die wie
inspiriert klingen oder klingen sollest, wird behauptet , im
Auslände würde man sich über den Sturz des Fürsten
Bülow freuen, ' ja man wünsche ihn sogar und arbeite
auf ihn hin . Bülow sei entschlossen zu gehen, wenn ihm
die Konservativen ihre Finanzreform aufdrängten und
so käme durch die Politik der Konservativen das Reich
in Gefahr , den erfolgreichen Leiter seiner auswärtigen
Politik zu verlieren .

Wozu das ? Wozu die Hineiuziehung des Auslandes !
Auf 'die Konservativen in ihren Machtgelüsten macht das
doch keinen Eindruck, nnd dem Borwurf der Kanzlerstürzle -
rei - sie hielten es bis jetzt für einen Vorwurf — begegnen
sie ja bereits mit der gnädigen Erlaubnis , daß er bleiben
dürfe . Es hat auch wenig Zweck, mitzuteilen , daß er ent¬
schlossen ist zu gehen, denn lver es mit ihm gut meint ,
muß das einfach für selbstverständlich halten . Es gibt
aber , und das wird in vielen Betrachtungen nicht genügend
beobachtet, doch noch eine andere Alternative , die
unfern konstitutionellen Verhältnissen viel mehr entspricht.
Einen Reichsta g, mit dem die Verbündeten Regierungen
sich nicht einigen können, lösen die Verbündeten Regier¬
ungen eben auf . Nnd eine wirklich staatsmännische Leitung
der deutschen Geschicke müßte zu diesem Mittel greifen ,
um den Kampf gegen die unerträglich gewordenen Herr -
schastsgelüste der Agrarier durchzuführen . Gewiß , das
Zentrum würde in gleicher Stärke wiederkehren. Tas ist
möglich . Und die Sozialdemokraten würden gewinnen , das
ist auch möglich. Aber daß die Konservativen stark ver¬
lieren würden , wird eigentlich von niemand bezweifelt.

* *

Weitere Pro t e st v e r s a m m l u n ge n.
Gegen die drohende Parfünrsteuer erhob am Sonn¬

abend in Berlin eine große Versammlung der Seifen -,
Parfümerie - und Drogengefchäftsinhaber , die sich in der
Börse versammelten , energischen Protest . — Einen ge¬
harnischten Protest gegen die Beschlüsse der Fmanzkommis -
sion, zur Gesundung der Reichssinanzen , die Wertpapiere
zur Steuer heranziehen , erhob der 4000 Mitglieder zäh¬
lende Verein der B ankb eamten in Berl in . In der
Resolution heißt es u . a . : Durch jede Besteuerung des
Bankgewerbes wurden die Einkommenverhältnifse der An¬
gestellten stark herabgedrückt. Tie Folge davon lväre die
Schaffung eines großen Proletariats von gebildeten Leu¬
ten , die sich sicher einer Partei anschließen würden , die
stets die schärfste Opposition zur Regierung und den be¬
vorstehenden Staatsverhältnissen einnehme

Tie liberale Fraktion der Schöneberger Stadt¬
verordnetenversammlung hat folgenden Dring¬
lich keitsantrag eingebracht : „ Tie Stadtverordneten¬
versammlung ersucht den Magistrat , sofort die Einberuf¬
ung eines außerordentlichen Deutschen
Städtetages zu betreiben , um gegen die städtefeind¬
lichen Beschlüsse der Reichsfinanzkommissivn energisch
Stellung zu nehmen .

" Ter Begründer dieses Antrages
verurteilte scharf die Steuermacherei der Rumpfkommisiivn ,
die nicht nur Handel nnd Industrie , sondern auch die
Städte zu Gunsten des flachen Landes schwer belaste. Tie
Kotiernngsstener würde eine Erschwerung des Kredits für
die Kommunen zur Folge haben . In der Diskussion er¬
klärte sich die Stadtverordnetenversammlung einstilw -
mig mit dem Antrag einverstanden .

* * *

Der Kaiser und Graf Zeppelin.
Die „ Tägl . Rundschau " schreibt : „ Wir haben be¬

reits wiederholt daraus hingewiesen , daß das Dunkel , das
über der Alarmdepesche liegt , noch immer nicht in einer
befriedigenden Weise gelichtet ist . Wie uns jetzt aus zu¬
verlässiger ,Quelle mitgeteilt wird , ist nunmehr auf be¬
sonderen Wunsch des Kaisers über die Urheberschaft des
Telegramms , das Gras Zeppelin am Pfingstsonntag angeb¬
lich aus Leipzig nach Berlin gesandt haben sollte, eine Ü n-
tersuchung eingeleitet worden . Gras Zeppelin stellt,
wie bereits gemeldet , entschieden in Wrede , eine derartige
Depesche aufgegeben zu haben, und ein derartiges Tele¬
gramm ist weder beim Lustschifserbataillon noch beim
Gardepionierbataillon eingelaufen . Major Groß kenn¬
zeichnete bereits am Pfingstsonntag die Nachricht als „ ge¬
meinen Schwindel "

. Auch im kaiserlichen Hauptquartier
ist keine Depesche des Grafen Zeppelin eingegangen ,
wie noch immer von interessierter Seite zu behaupten
versucht wird . Tas Hauptquartier erhielt vielmehr seine
Informationen auf indirektem Wege. Das „ Berliner
Tageblatt " wandte sich am Pfingstsonntag an den mit
der Vertretung des in Wiesbaden zur Kur weilenden Poli¬
zeipräsidenten betrauten Geh . Reg .-Rat Friedheim und bat
um die Erlaubnis zur Herstellung eines Extrablattes , da
auf 'der Redaktion aus Leipzig die Nachricht eingegangen
sei, daß Gras Zeppelin seine bevorstehende Ankunft stach
Berlin gemeldet habe. Aus Veranlassung Geheimrat
Friedheims benachrichtigte das Kommando der Schntz-
mannschaft den Flügeladjntanten vom Dienst, der seiner¬
seits dem Kaiser Meldung von der angeblichen Ankündig¬
ung des Grasen Zeppelin machte . Diese Meldung ver-
anlaßte die Fahrt des Kaisers nach dem Tempelhofer Feld .
Daß eine Absicht des Grafen Zeppelin , nach Berlin zu
kommen, nicht Vorgelegen hat , ist bereits durch den
Artikel in der Samstagnnmmer von Frhrn . v . Gemmingen
nachgewiesen. Auch der „ Preßtelegraph " stellte dies be¬
reits durch eine Mitteilung von Direktor Colsmann fest .
Wer der Schuldige ist, kann ja nunmehr nicht mehr zweifel¬
haft sein. . . . Wenn der Kaiser dem Grafen Zeppelin
das vergebliche Warten nicht übelnahm , sondern die Tat¬
sache des Ausbleibens mit gutem Humor hinnahm , so ist
da : nur ein Zeichen für die große Hochschätzung , derer sich

der Graf beim Kaiser erfreut . Gras Zeppelin aber kann sich
für seinen Aerger und die Berliner rönnen sich für die
Enttäuschung beim „Berliner Tageblatt " bedanken.

"

Tages -Chromk .
Paris , 8 . Juni . Nach dem Programm , das in der

Schlußsitzung des höheren Marinerats endgültig festge¬
stellt wurde , soll die französische Marine bis 1919 besitzen:
45 Panzerschiffe , 12 Ausklärnngskreuzer , 60 Torpedoboots¬
zerstörer , 84 Torpedoboote und 64 Unterseeboote.

London, 7 . Juni . 120 englische Geistliche haben
heute nachmittag London verlassen und sich nach Dover
begeben, wo sie sich ans dem Dampfer „ Meteor " nack
Deutschland einschiffen werden . Der Besuch erfolgt in Er¬
widerung des vorjährigen Besuches der deutschen Pastoren .

Konstantinopel, 8 . Juni . Tie Jungtürken , die sich
'

gegenwärtig als Partei organisieren , werden den Namen
Ottomanische Fo rtschrittspartei annehmen .

Aus Württemberg .
Dle« strrachrichte«.

Kanzleisekretär Kayser bei der Generadirektion der Staats¬
eisenbahnen wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand
versetzt ; die Wahl des Pfarrers Dr . Speer in Talheim, Dekanats
Tübingen, auf die -- kelle eines Oberreallehrers und Hausvaters
an der höheren Mädchenschule in Korntal ist bestätigt worden,
ebenso die Wahl des Gemeinderats H inrich R a.t h in Hochberg
OA. Wäbling - n . zum Orisoorsteher dieser Gemeinde. — Dem
Schultheißen Reichert in Hochdorf, OA Vaihingen, wurde die
Verdienstmedaille des Friedrichsordens, dem Landwirt und Ge-
meindcrechner Wilhelm Kübler in Herrcnalb die silberne Ver¬
dienstmedaille und dem Geomctergehilfcn Hermann Götzinger
in stiblegg für d e mit eigener Lebensgefahr auSgeführte Errettung
eines Menschen vom Tobe des Ertrinkens die Rettungsmedaille
in Silber verliehen.

Das Sommerfest der Württ . Bolkspartei
wird dieses Jahr vom 19 . —21 . Juni in Biberach abge¬
halten . Tie dortigen Parteifreunde find schon seit Wochen
eifrig an der Arbeit , alle nötigen Vorbereitungen zu
treffen , damit den lieben Gästen ein freundlicher und be¬
haglicher Aufenthalt gesichert wird . Sie hoffen auf zahl¬
reichen Besuch aus allen Gauen des Landes , denn nicht
nur der Biberacher Volksverein wird die Parteigenossen
warm urrd herzlich enrpfangen , sondern er gibt sich auch
der Hoffnung hin , daß die Mehrheit der Bewohner der
alten freien Reichsstadt so viel freiheitlichen Sinn aas
früheren Zeiten bewahrt hat , daß die Gäste allgemein
freundliche Aufnahme finden werden . Am 19 . Juni soll
ein Begrüßungsabend veranstaltet werden , der in gemüt¬
lichem Zusammensein die . festliche Stimmung tvecken soll .
Wenn auch der 20 . Juni irr erster Linie der Arbeit gewid¬
met sein wird , da vormittags 10 Uhr der oberschwäb. Par¬
teitag , 11 Uhr Znsamnrenkunft der Parteifreunde des
ganzen Landes und nachmittags 3 Uhr eine öffentliche
Volksversammlung stattfinden soll, so wird doch das Fest¬
essen mit seinen Reden und ein Bankett am Abend dafür
sorgen , daß das Vergnügen nicht zu kurz kommt. Bei ge¬
nügender Beteiligung soll am Montag ein Ausflug air
unfern herrlichen Bodensee ausgeführt werden . Trum
Ihr lieben Parteifreunde kommt recht zahlreich herbei,
das diesjährige Sommerfest wird unter den kühlenden
Schatten der Linden unseres Gigelbergs so schön und ge¬
lungen verlaufen wie die bisherigen Feste alle .

Stuttgart , 8 . Juni . Tie Feuerbestattung des
un Mter von 62 Jahren verstorbenen langjährigen würt-

tembergischen Bundesratsbevollmächtigten Staatsrats Karl
von Schicker , fand heute vormittag im Krematorium
statt . Ter Trauerfeier in der Kapelle wohnten an der säch¬
sische BnNdesratsbevollmächtigte Württ . Geh . Rat Dr.
Otto Fischer als Vertreter des Bundesrats , die Mini¬
ster v . Weizsäcker , v . Pischek , v . Fleischhauer , v . Schmid-
lm urrd ch Geßler , Staatsrat v . Keß , die Präsidenten
v . Nestle, v . Beckshammer, v . Mosthaf , Ministerialdirektor
Sting und zahlreichere höhere Beamte , auch Graf Zeppe¬
lin war erschienen. Nach dem Wunsch des Verstorbenen
sprach der Geistliche nur ein Gebet . Wirkl . Geh . Rat
Dr . Otto Fischer widmete hierauf dem Dahingeschiedenen
namens des Bundesrats einen warm empfunänest Nach¬
ruf , indem er den Verstorbenen als Zierde des Bundesrats
schilderte. Namens der württembergischen Oberregierung i
der der Dahingeschiedene früher längere Zeit als Mitglied
angehörte , legte Ministerialrat Schmid unter ehrenden
Worten einen Lvrbeckranz am Sarge nieder . Einen weite¬
ren Nachruf widmete Oberregierungsrat Biesenberger na¬
mens der Freunde des Verblichenen.

Eßlingen , 8 . Juni . Gestern begingen im Kreis
ihrer zahlreichen Familie Herr nnd Frau Apotheker Dr.
Mauz das Fest ihrer goldenen Hochzeit. Durch Dekan
Plaurer wurde dem Jubelpaare das Bild des Königs mit

eigenhändiger Widmung überreicht . Beide Jubilare sind
geistig und körperlich vollkommen frisch .

Darmsheim , 8. Juni. An Stelle des am 20. Au¬
gust 1907 bei dem großen Brande zerstörten Pfarrhauses
ist nun ein hübscher formenreicher Neubau aus Backsteinen
mit weißem Verputz hergestellt worden und kann demnächst
seiner Bestimmung übergeben werden . Bei seiner zentralen
Lage bildet das im Landhansstil erbaute Pfarrhaus nun
eine Zierde von Neu-Tarmsheim .

Friedrichshasen, 8. Juni . Der englische Luftflot¬
tenverein soll die Absicht gehabt haben , ein ZeppelinMs
Luftschiff zu erwerben . Die Luftschiffbau-Zeppelin G - nr
b . H . hat nun , wie die „ Hamburger Nachrichten" melden,
auf eine von Hamburg aus ergangene Anfrage mitgeteilt ,
daß sie vorerst nicht daran denken könne, Luftschiffe str
das Ausland zu liefern , da sie mit nationalen Mitteln ar¬

beite und deshalb zunächst den Bedarf im Inland decken

müsse.
Wcinsberg , 9 . Juni. Der Landtagsabgeordneteun¬

seres Bezirks Barth - Willsbach ist an einem inneren
Leiden erkrankt und mußte in einem Stuttgarter Hospj^
Unterkunst suchen . Die Aerzte sind Über den Charakü
seiner Krankheit noch nicht klar . Die Meldung des „
knrs "

, Herr Barth Habe sich einer Blinddarmvperatio
unterziehen müssen, ist jedenfalls nicht richtig.



Forschung
^ der am 6 . Juni angemeldeten Fremden :

Hotel und Villa Coueordia .
Roth , Hr . R Direktor , mit Frau Gem.

Saarbrücken .
Loewy Hr . Dr . S . mit Frau Gem . Berlin
David, Hr . Robert L . Rentier , mit Frau

Gem . Hamburg
Gasth . zur Eintracht .

Schäffler, Hr . Landtagsabgeordneter , mit
Frau Gem . Heilbronn

Pension Villa Hanselmaün .
(Georg Rath) .

Puschell , Frau , Privatiers mit Bedienung
Berlin

Hotel Klumpp .
von Le Bret, Hr. Generalmajor mit Frau I

Gem . München I
Meyer , Hr . Felix, Referendar Erfurt
Schütze , Hr . Fecd ., Fabrikant , mit Frau

Gem . Hannover .
Meyer , Frau Caroline , Renliere ErfurtSmits , Hr . G ., mit Frl . Tochter, Krefeld.
Rudolph , Hr . Ernst , Rittergutsbesitzer

Rittergut Promnitz
Lahusen , Hr . Heinrich, mit Frau Gem.

Bremen
Heymann, Frau Jos . , mit Bedienung

Berlin
Josepb, Hr . Adolf Berlin
von der Schulenburg . Hr . Werner , stad . iur

Berlin
Bühler , Hr . Dr . Assessor Stuttgart

Hotel zum gold . Löwen .
Wittauer , Hr . Max Kaiserslautern

Hotel Post .
Schmidt, Hr . Jobs ., Kaufmann Bergedorf
Schneider, Hr . S . , Kaufmann Flatow
Meyer , Frau Amtsrätin Halle a . S .Storme, Frau Marie Halle a . S .
Seffelberg Frau Berlin
Dreves , Hr . H . Dr . med prakt . Arzt, mit

Frau Gem. Witmar.
Herkmann, Hr . F . Bankdirektor, mit Frau

Gem . . Bochum
Nauck, Hr Carl, Kaufmann , mit Frau

Gem. Berlin
Huhn, Hr . Dr . Oberbürgermeister, mit

Frau Eem . Gehra (Reuß)
Richter, Hr Karl, Kaufmann HamburgBrandes, Hr . W . Bankvorsteher, mit Frau

Gem . Altona
Klrchheiw , Hr. Jacob, Kaufmann Mainz

Hotel znm gold . Rotz.
Wehinger, Hr . L . Kaufmann , mit Frau

Gem . Heidelberg
Herlt, Hr . Carl , Kaufmann Pforzheim

Hotel Russischer Hof .
Schaldecker , Hr . Karl , Kaufmann Hamburg .

Hotel u. Cafe Schund .
Vöhringer , Hr . Kaufmann Stuttgart
Kil , Hr . Georg Rentner Garmisch
Wohleb, Hr . I . FreiburgMörder, Hr . Ernst Freiburg
Mössinger, Hr . Telegrasen-Jng Stuttgart

Schwarzwaldhotel
Wenz , Hr . Karl Kaufmann , mit Frau Gem.

Hamburg
Spicker, Frau Minna, Kaufmanns Gattin

Berlin
Küster, Frau Marie, Privatiers Berlin
Erfuhrth, Hr Paul mit Frau Gem. Berlin
Jmhoff, Frau Marie, mit Tochter Berlin
Kräfter , Frau A , Privatiere PichtenauMänner, Hr . P . FinnlandNebel, Fr . Friederike Frankfurt « . M
Pension « . Restauration Toussaint .

Baumbusch, Hr . Wilh Ludwigshafen

In den Privatwohnnngen:
Villa August «.

Kttunreia , Frau Fabrikant , mit Töchterchen
Feuerbach

Schmierer, Frau W ., mit Kindern und
Erzieherin Feuerbach

Uhrmacher Bott .
Göschel, Frau K ., Privatiere Ansbach

Albert Bott , Dienstmann .
Büttner, Hr . Joh . Nürnberg

Billa De Ponte .
Veis, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gem . Bretten

Villa Eberle .
Tittmann , Mrs . M . D . , Privat . New Uork

R . Eitel , Postunterbeamter ,
Kröner . Frau Nöttingen

Wilhelm Eitel , Schlosser .
Loose, Hr . Hugo, Ingenieur Karf (Oberschl .)
^ Otto Efterriedt , Zugführer .
Schneider, Fr . Pauline Tuttlingen
Münz , Hr . Georg , Bahnhofoberaufseher mit

Frau Gem . Stuttgart
Billa Frankenstein .

Gerling , Hr Hugo , Kfm . mit Frau Gem.
und Kind Cöln a . NH .

Geschwister Fuchs .
Bucherer, Frau Luise , Privat . München

Malermeister Gutbub .
Eck, Hr . I . B . mit Schwester Bingen a . Rh .
Küster , Fr . Marie, Privatiere Berlin

Villa Hantzmann .
Seelmeyer, Frau Prio . mlt B . gl . Berlin
Wagner , Frau Professor „

Billa Helena .
Bühler , Frau Elise Mannheim
Ehrmann,Hr . Geh. Gechnungsrat Steglitz b . B.

Villa Hohenstaufen .
Jmhoff, Frau Marie, Rentiere mit Frl . T.

Berlin
Emmel, Hr . Ernst Friedrich, Kfm . Hamburg

Haus Honold .
Neubauer , Hr. Postvecwalter mit Frau Gem.

und Frl . Tochter Römhild
Behrend , Hr. C ., Fabrikbes. mit Frau Gem.

Coswig
Schüler , Hr . R , Priv . mit Fr . Gem . „

Villa Mo » Repos .
Fischer, Hr . W. , mit Frau Gemahlin

Eisenach
Pontt , Frau Emil, mit Tochter Erna

Hamburg
Deppe, Frl . M . Lehmke b . Uelzen
Lautrup , Frau W . Hamburg

Villa Pauline .
Römer , Frau Kätchen Konstanz
Krans , Hr, Friedrich, Pivatier Fürth (Bayern )
Kraus, Fr . Helene „ „

Billa Johanna .
Oppermann , Frau Charlottenburg

Louis Kappelmann , Metzgermstr.
Thoma, Hr. Lucas, Privatier Horb

Villa Krautz.
Nauhardt, Hr . Richard mit Fr Gem. Leipzig
Rudolph , Hr . Carl Anton, K ' in . Buchholz i . S .
Nauhardt, Frau Rentier Leipzig

Karl Kull (Billa Frida)
CölnWild , Hr . Ferdinand , Kfm .

Villa Ladner .
Hamburger , Hr . F ., Privatier Bremen
Grund , Hr . Karl, Kaufmann Stuttgart

Villa Linder .
Schmid, Fr . A . Augsburg

Billa Mathilde .
Schilling, Frau Ingenieur mit Frl . Nichte

Dresden
Josef Mayer , Kaufmann .

Breitfeld , Hr . Xaver, Privatier Reedlingen
Villa Monte Bello .

Jürgens , Hr . Dr . Hamburg
Fr . Nothacker (Villa Softe).

Jhring , Hr . Heinrich, Kfm . mit Frau Gem.
und Kind

Parkvilla .
Kücke , Hr . Willy , Fabrikant Elberfeld
Schütz , Frau Paulme, Privatiere Leipzig
Hessel, Frau Hedwig „

Wagnermstr . Pfeiffer , jr .
Leoitta , Hr . Eduard, Kaufmann Straßburg

Johann Rapp .
Schoch, Frl . Luise Stuttgart

G . Riexinger , Buchbinder
Gevert , Frau C . Hamburg
Henßter, Frau „

Sattlermeister Rvmetsch .
Rau, Hr . Hermann , Lehrer Heilbronn
Fritz, Hr . Schultheiß Hebsack

Billa Schill , Olgaftr.
Ruf, Frau Karoline , Priv . mit Bed . Stuttgart

Chr . Schmid , Friseur .
Wolfs, Hr . I . , Gulsbes . Rlttmjtr. a . D . Buir

Friedrich Schmid , Schreinermstr .
Häberlem , Hr . Thomas , Privatier mit Frau

Gem. Nürnberg
Amtliche Kurtifte
der am 7 . Juni angemeld .

Fremde ».
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhvtel .
Bothe, Se . Excellenz , Hr . Generalleutnant

z . D . Hannover
Hotel Belle vue

Piel, Frau Anna mu Bed . Leipzig
Müller , Hr . Alexander Frankfurt a . M.
Ripke, Hr. j Calw
Hallenheim, Mr . und Mrs . Demedin

.. Mr . und Mrs . mit Chauffeur
Kempe -Holstein

Hotel Kühler Brunnen .
Mittermaier, Hr . A. K . , Bauamtmann mit

Frau Gem . Neuburg a . D.
Rödenbeck , Hr . Erwin, Rittergutsbesitzer fmit

Frau Gem . Mittelfrohna
Villinger , Hr . Apotheker mit Frau Gem .

Besigheim
Villinger . Frl . Johanna
Briese, Hr . Karl , Kfm . Charlottenburg
Herbst, Hr . Oskar , Privatier
Volzmann . Hr . Fritz, Privatier

Hotel « . Villa Coueordia .
Schmidt, Frau Rudolf , Privatiere mit Bed.

Frankfurt a . M.
Casewitz , Hr. Adolf, Kfm . mit Frau Gem.

Mannheim
Casewitz , Hr Siegfried , Kfm .
Erbschlö, Hr . Aug , Fabrikant mit Frau Gem.

Lütlringshausen
Meyer , Hr . Paul , Kfm . Stuttgart

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath.

Rosenbaum, Hr. A . F . , Kfm . mit Frau Gem.
Riga (Rußl .)

Fischer, Hr . I . H ., Hofmaler mit Frau Gem.
jEisenach

Hotel Klumpp .
Wienecke, Frau Martha Potsdam
Benthin , Hr . Wirkt . Geh . Oberregierungs¬

rat u . Oberrechnungskammerdirektor
Potsdam

Cohn. Hr Wilh . Berlin
Jacobi, Hr . Arthur Berlin

Gasth . zur alten Linde .
Ristew, Hr . Hans Heidelberg
Mutzenbucher , Hr . I , Regierungsrat

Altenburg
Gohringer , Hr . Joh . mit Hr . S . Karlsruhe
Euchner, Hr . Eugen , Prokurist Stuttgart
Sator , Hr . P ., Kfm . Malsch

Hotel zum gold . Löwen .
Jacoby, Hr . S mit Frau Gem . und Frl .

Tochters Straßburg
Bräuninger, Hr. Dr . Hans, Spezialarztj

Mannheim
Reußnig , Hr Georg , Kabinettmeister

Stuttgart
Hotel Maisch .

Sperber, Hr . Ludwig, Apotheker Nürnberg
Griesinger, Hr . Eugen, Bankbeamter

.Frankfurt a . M.
Hauck, Hr . Philipp mit Frau Gem.

Böhl Pfalz
Gärtcner , Hr . Michael mit T Landshm
Bummel, Hr . Jean , Kfm . Böhl

Hotel Palmengarten .
Schleicher , Hr . Pflaumloch
Schwab, Frau E . Stuttgart
Bube, Frau Mina „
Klebe , Hr . Kunstmaler mit Frau Gem.

Dachau
Hotel Post .

Kamfenkel , Hr . C . Rentier Berlin
Richter, Hr . Curl, Kfm . Hamburg
Schick, Hr . C ., Professor mit Frau Gem.

Kassel
Wester Hr C. F ., Kfm . Düsseldorf

Hotel znm gold . Rotz.
Sax, Hr . Gerichtsnotar Eßlingen
Blochesdorff, Hr . Steuerinspektor Berlin
Wehinger, Hr. mit Frau Gem. Heidelberg
Herlt, Hr . C . Pforzheim

Hotel und Cafe Schmid .
Schaffe, Frau Fanny , Fabrikanten -Gaitin m.

Frl . Nichte Nürnberg
Blank, Hr . Buchbindermstr. mit Frau Gem.

Oehringen
Hüfner, Hr . Apotheker Barmen
Zindler , Hr . Apotheker „
Metzmacher , Hr . Karl , ftud . med . Tübingen

Gasth . zur Sonne .
Zluhan, Hr . S -, Apotheker Untertürkheim
Endreß , Hr. L . Gochsen

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

Wähler , Hr . Wilh . mit Frau Gem.
Würzburg

Villa Bachoser .
Doll, Hr . Karl , Pfarrer mit Frau Gew . u .

Nichte Bonn
Chr . Bott . Hauptstr . 89 .

Vogt . Hr . I Edesheim
Billa Franziska .

Benöhr , Frau I . C. , Privatiere Hamburg
Dahl, Hr . Friedrich, Privatier Berlin
Jung , Hr . Ferdinand , Fbk. Bremen

Geschwister Freund .
Hieber, Hr . Js . Privatier mit Enkelinj

Eßlingen
Freiherr v. Gemmingen -Gnttenberg .

Villa Teck .
von Hoiningen, Freifrau, Excellenz Karlsruhe

Hermann Grotzmann .
Oberreutter , Frl . Natalie Degerloch

Villa Hantzmann .
Goldschmidt-Klrchheim , Frau Rentiere mit

Begl . Frankfurt a . M .
Kretschmer . Frau Bezirksnolar Neuffen
Kraushaar, Frl . Elisabeths ! Ulm
Gerhardt, Hr . Jakob, Kfm . Offenbach a . M.

Villa Helena .
Ramdohr . Hr . Richard , Kfm. Aschersleben

Postmeister Herrmann .
Bürger, Frau Major Stuttgart
Seitz, Frl . Margarete Herrenberg

Billa Hohenstaufen .
Landauer , Hr . Stefan, Privatier mit Frau

Gem. -u . T . Frau Sabina Sixt Nürnberg
Villa Johanna .

Stark, Hr. Jakob, .Bankdiretor mit Frau
Gem Neustadt a . H .

Kaufmann Kappelman «.
Hermann , Hr . Reichenbach

Villa Karlsbad .
Jaenicke, Hr. R . Kaufmann , mit Frau Gem .

Pankow
Bäckermeister Krautz.

Wörner, Hr . K . Bezirkstielarzt Miltenberg
Karl Kuch , Zimermeister .

Glatthaar, Hr . Gebhard , Stationskomman¬
dant Ehingen a . D.

Villa Mathilde .
Schmidt, Frau Landgerichtsrat Karlsruhe
Engelmann , Frau Frieda Ww . Konstanz

Schreinermeister Pfau .
Engelhardt , Hr Gustav , Rentier Neapel

Gottlob Pfeiffer , Portier
Wünsch , Frau Pforzheim

Villa Fritz Rath .
Sondhelm , Hr . Moritz, Kaufmann , mit

Frau Gem . Nürnberg
Hofeler, Frau mit Hr. Sohn Eichstetten

Villa Rheingold .
Reiß , Frau Jean , mit Begl . Frl . Fritzmann

Frankfurt a . M.
Waidler, Hr . H . Privatier , mit Frau Gem.

Pforzheim
Koretz, Hr . Fabrikant Berlin
Roos , Hr . Direktor Berlin

Fritz Rometsch, Baddiener .
Seeliger , Hr . Georg . Kgl. Regierungs -

Sekretär Opeln
Karl Schober , Handelsgärtner.

Müller , Frau Feuerbach
Sofie Schobert Ww ., Haudelsgärrner.

Gerber , Hr . Georg Münchberg
Villa Sommerberg .

Schlemm, Herr Superintendent , mit Frau
Gem. Gerbstedt

König, Frau Clara Berlin
Villa Schönblick.

Erfurth , Hr . Paul mit Frau Gem . Berlin
Maschineumftr. Spingier .

Krepier , Frau Mina Fichtenau
Villa Treiber .

Lang, Hr . Eug . , Beamter Straßburg
Lang, Fr Marie „
Michalowitz , Frau Fabrikant Berlin
Heidemann, Hr. ,,

Fr . Treiber , Kaufmann
Ueberle , Frau Privat . Heidelberg
Mohr, Hr . Jakob , Priv . mit Frau Gem.

Frankfurt a. M .
Wilhelm Treiber , Herrengasse .

Essig, Frau Wwe . Großglattbach
Villa Toussaint .

Schwarz, Hr . K Rentner Zweibrücken
Paul Treiber , Baddiener .

Waibel , Hr . Ludwig, Cafetier Speyer a . R.
Johann Weidelich , Stichweg

Gotthardt, Hr . Hermann , Mitglied des
Stadttheaters , mit Fr . Gem. Hamburg

Villa Viktoria .
Brandes, Hr . Wilhelm , Bankvorsteher, mit

Frau Gem Altona
Lehrer Veyl .

Forstner , Hr . Hermann , Lehrer Untertürkheim
Villa Viktoria

Salomon, Hr . Louis , Kfm Ruhrort
Metzgermstr. Walz .

Hartmann, Hr . , Schreiner Ludwigsburg
Villa Wetzel .

Schneider, Hr . Oskar, Privatier mit Frau
Gem . undzTochter Reichenbach

Chr . Wildbrett Wwe . , König -Ka . lstr .
Plitt , Hr . Franz, Privatier Kassel

Oberbaddrener Wandpflug Ww .
Elser , Hr . Buchdruckeretbes . Wimpfen a . B.
Dieruff, Hr. Gaftwiri Wimpfen a . B.
Chr . Wildbrett , Buchdruckeretbes . Ww .

Huhn , Hr . Ernst , Dr . Oberbürgermeister,
mit Frau Gem. Gera

Lottner , Frau Johanna , Privatiere München
Villa Wilhelm «.

Springer, Hr . Richard, Privatier Dresden
Springer, Hr . Otto, Kaufmann Berlin

Katharinenstift .
Burger, Johanna Dürrenzimmern
Herrenbauer , Gottfried Hochhalten

Krankenheim .
Maerten , Friedrich Stuttgart

Zahl der Fremden 3322 .

des

IMtunß : . 1 . e Uusikdirslctor .
Oounorstag , dar, lO. duoi , 6—7 Obr Kurplat-r.

l liaisertrouo , iHstmarsek
2 . Ouv . />. Op . „ b' idoiio"
3 . Oarlotta, VVulrior
4. Uoudsoksin , IntsrmvL/o
ö . Naokruk ' an 0 . N . v . 4Vsbsr , L' ant.

8totokvld
Lsslbovoii

Uillöobor
Na^ sr

Laok

l?roitag, don 11 . duni 8 — S Obr , in dsr Irinüballo
1 . Oboral : Mas Oott tut das ist rvoblgstan.
2 . Ouverturs „Uamonsksior " Lootbovsu
3 . V7isnor 8timmon , >VaIr:vr 8trauss
4. blordisobor Vollrstaor!. Lartmann
5 . Lalabilv Lt.bsrt
6 . Vivllieboboii , Uasurlra Lrvmsvr

vorm . 11 — 12 Obr in dso ^ nlagou .
1 . § risvk draus los, Llarsob 8 !oo
2 . Ouv . r . Op . „Osr Vsvvsvv " ^ ubsr
3 . ll'bvatvr- Ouadrills 8trauss

4 . a . Dos IZursvbvu Wiodvrirobr ,
b . l)or Husar,

lüodvr von ^ sugort.
5 . k'ant. aus „ Lrvtiosa"
6 . ^ .uk Urlaub, koltca

IVobsr
I?abrb»ob

)-( Wildbad , 10 . Juni. Einige fröhliche Stunden
verlebten gestern wieder die Besucher des Kurtheaters .
Die beiden Autoren des lustigen Schwankes „Der Doppel¬
mensch" , Herr Jacoby und Herr Lippschüh , haben etwas
wirklich Gutes für die deutsche Theoterbühne geschaffen.
Sie haben es verstanden , die modernen Anschauungen auf
dem Gebiete der „ IV . Dimension " ins humorvolle überzu-



leiten . Der Held des Stückes , Emanuel Plittersdorf , ein
eifriger Parlamentär , zeigt sich im ersten Akt als energischer
Feind der Nachtlokale des Berliner Bummellebens . Die
Geldknappheit und eine Erbschaft non seinem Stiefbruder ,
bestehend aus einer „ Berliner - Bummel -Kneipe ", satteln all¬
mählich den hartnäckigen „Streiter für die Nachtruhe " um .
Sein Neffe Willy , ein überschwenglicher Geisterseher , trifft
ihn bei einem Nachtbummel und hält seinen Onkel für
einen Doppelmenschen . Es kommt zu den ergötzlichsten
Scenen , da der Neffe nichts eiligeres tun kann , als seine
Tante , Frau Plittersdorf , von der gemachten Entdeckung
Kunde zu geben . Diese hält ihren Mann wirklich für einen
Doppelmenschen und trifft ihn auch gemeinschaftlich mit
ihren Neffen , als er Nachts zum „Bummel " geht . Der
hochgradig nervöse Neffe entsagt in seinem „Dümpel " die
Hand seiner Nichte Elly , die nicht unglücklich, sondern

überglücklich dadurch wird , kann sie doch nun dem Drang
ihres Herzens folgen und dem Rechtsanwalt Bruno Heyde -
rich die Hand fürs Leben reichen . Die Spannung steigert
sich von Minute zu Minute , da Herr Plittersdorf von dem
Bummel nicht zurückkehrt . Endlich löst sich das Geheim¬
nis des Doppelmenschen auf , indem er seine Frau von der
bislang verschwiegenen Erbschaft der Nachtkneipe Kenntnis
gibt . Den köstlichsten Humor zaubert dieser Scenenwechsel
herbei , der selbst den trübseligsten Philister die Lachmuskeln
reizt . Der überspannte Neffe ist gründlich . hereingefallen " ,
Elly und Rechtsanwalt Heyderich verloben sich und im
Hause des Abgeordneten Plittersdorf herrscht wegen der
Erbschaft große Freude . — Lebenswarm bewegten sich die
einzelnen Typen über die Bühne und die Autoren des
Stückes konnten keine schönere, ideale Darsteller finden , als
sie uns im Kurtheater von seinen Künstlern und Künstlerinnen

vor Augen geführt wurden . Besonders Frl . Moebius -Kuhn
bewies wieder in ihrer Rolle als Frau Plittersdorf ihr
ganzes künstlerisches Können . Herr Große , als Held des
Stückes , hat seine Aufgabe glänzend gelöst und verstanden ,
in allen Teilen einen prickelnden Humor durchschimmern zu
lassen . Auch die Darsteller der übrigeu Rollen verdienen
sämtlich lobende Anerkennung und wird daher jeder Theater¬
freund stolz sein auf die vorzüglichen Kräfte am hiesigen
Kurtheater und sich auf die kommenden Aufführungen schon
im Voraus freuen .

* Wir weisen die verehrlichen Abonnenten auf die der
heutigen Nummer beiliegende Prospekte hin , aus dem ersicht¬
lich ist . daß das berühmte Kaiser '

sche Kaffeegeschäft am hies.
. Orte eine Filiale errichtet habe , die Frl . Emilie Hammer .
I Hierselbst , Hauptstraße 83 , übertragen ist.

8 Meiner werten Kundschaft erlaube ich mir die Mit¬

teilung zu machen , daß ich nun auch 8

per kakvl 20 ktz .
führe . Hochachtungsvoll I

Robert l ^rolbor
: : Telefon 78 :: :: Telefon 75 .

ß Hotel Lüdler Srmmen »

«

«

Lssitrsr . Lrnst kisele . Telefon 74 .
— In freier , ruhiger Jage beim Bahnhof . —

Größtes und schönstes Kurten -Westaurunt mit
Kkushalle .

Mittagstisch ' /» I Ahr . L part im Garten oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarle . —

— Stets frische Fische. —
Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu .

Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Pension , Bad . im Hause .
Sehenswerte Sammlung abnormer Naturhößer . — Billard .

Kegelbahn . — Neue Stallung . — Auto -Garage .

W i l d b a d .
Nächsten Freitag , den 11 . d . Ms .

vormittags 11 Uhr , g
werden im Rathaus hier 101 Stck .
Hagstangen II . und III . Kl .
öffentlich verkauft .

Den 9 . Juni 1909 .
Die Stadtpflege .

Ral . Rurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

Heute keine Boxstellung .

GcrstH . z Linde .
Im neu erbauten Theater -

Saal .
Neue Dekorationen .

Täglich Abends 8 ' / . Uhr

Cabaret Medermaus
Vollständig neues Programm !

Reserv . Platz 1 .50 Mk . , 1 . Platz
1 Mk ., 2 . Platz 50 Pfg .

Die Direktion

Prima

0 »

echte MaiLander Wehsterne
yolz - und Nnk -Mmpse,

Heu-, Schütte !- und Dunugabeln
in besten Qualitäten empfiehlt

Ir . Hoi kor .
neben cker
kei 'Absbu Hvkuk - IiNKvr

von

I ? r It » » »

neben Bei '
LerKbabv

örMlIeiile
kaufe «

Mkl,Kk11kii,WkriWttii
(eigene Anfertigung )

Ganze Einrichtungen ,
Küchen , Küchenlchrcinke ,

sowie

Anzüge, Lostiime, Röcke,
Alanusakturwaren «n

« m » renck mm »

bei

sogenannte Butterhörnle ,
sind von heute ab zu haben bei

Wacher Wechtke ,
:: Wildbad . ::

von 3 —4 Zimmer mit Zubehör hat
bis 1 . Oktober z« vermiete » .

Näheres in der Exp .

llvrü - null

OLoasetLvrei
Im Ausmanern « nd I «

standsetzeu von

llsM, Um
,

ü« !» eie
empfiehlt sich '

Wildbad , Hauptstraße 148 .

in jeder Preislage , nur gute Fabrikate , für Herren , Damen u . Kinder
6kevve »nx -Rk>x - 6nIk . Rsldlockoi ', von den einfachsten bis zu den

feinsten Qualitäten , (Mock ^ ur - Welt , Rahmenware ,
Touristen - und Arbeiterstiefel , Kurnrnigaloscheu , Hurn -
und Kausschuhe . EinLegfohlen , verschiedene Sorten Kreme .

Anfertigung nach Maß , Reparaturen gut und billig .

AvkmKvr's Mdollmus
pfDNriWIVI , Wsi8enliau8pls1r 8 .

Mr Brautleute befand , günstige Einkaussquelle
Große Auswahl in

86klAkLliniriorU ) ^ oduLimmorv u .

8p0L80LiWM0I
' N

8» ckn Xostkll ljsil! AlWKWbk!n
nur solide Ware , empfiehlt zu billigen Preisen D . O.

MIN ÄMlE
FkM 2« 1!M iVs« Lsi- l rneür . -8tr . 53

^ VerdcllllKkK. öclr u . MkOrM

Jedermann findet weitmöglichstes Entgegen¬
kommen .

8ouuta ^8 von 11 bis 1 llkr oN'on.

oart « rvsvi . «
ÜLekvrvi mul Oonckitorvl

hält seine bestens empfohlen .

^ aturwoliro w üvitkronnvr , Lappvl -

roäveirvr , 8a8k »6kwalävr , Llarü ^rMor ,

Original , Laltorvr 8oo ->Voin .

rikMvu
»Lsssnäs »»4 troelsno Soduppsnüs ^ *»

»Lrspk LLrsm», ü»ut»ussod!Lgs , »U«r Fckt

oKsusb 'üsss
S^ amckLIsn , Rsroxssad-nÄrs, ^.Lsrdsi»«, dB»«

»tts ^ rmäsn »i»4 stt »skr dnrtnLotass;
diskor vsrgvbiivtl bockt«

x«I>»ilt » «« d» »»«>1 »Io«
»tt 1«

Kino - 8slb «
krsi vsaOiktunä 8Lars . Voss Zlnrle 1.15 K. A.8G.

V » » L » » drsldsn ẑ dsv tLgliod st».
X« sodl w OrlUto»1p»oL»vg vsls»-rrN»-r»1

rr I's . 8sd»dsrt <r 6s ., Vsinküdln -Orvsäs».
kUisskusLs» vstss »»v rurLoL.

» L» t»»ds» 1» 1s» ^xslksks».

HplOIL -I 'oO
Nr . Extra Mk . 3 .00 pr . Pfd .

.. 1 „ 250 „
. . 2 „ 2 .00 „
„ 3 „ 1 . 50 „

in i/l , und V« Pfd .
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Nene

8lLÜL-Lrrt .M
empfiehlt Joh . Kühle .

Prima reifen

Limburger Käse
empfiehlt ' Chr . Batt .

Wvrss - nock

« .vt - Wvwo
(über die Straße ) in verschiedenen
Preislgaen empfiehlt

I r . L «88lvr
Weinhandlung .

Äautsckukftempel
empfiehlt <7. nr .

sind in neu eingegangen !

LoIInorsodloiktzu M

Ferner empfehle :

Kragen, Manschetten , Hemden weiß u bunt.
Trikot -Unterkleidnng , Socken, Strumpfe re.

Kochmoöerne Icintersie -Westen .

MciHmcrschr nen
nur erstklassige Fabrikate

K . WieFingev
t > 8rit/toilo und 1topara1nr ^ ork8lät1tz

Hingang särnts . Aeuheilen
für

I - rnhiahr u « ö Sommer
in großer Auswahl , in bekannt guter Qualität

bei billigsten Preisen .

(IsssL 'ürrsisr MKKVNV
Fußpfad .

zum
Walde .

7 Fußpfad
zum

Walde .
— — 15 Minuten vom Bahnhofe . — —

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes . — Von der
— Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen . —

Großer schattiger Wirtschaftsgarten .
Helles u . dunkles Lagerbier vom Faß .

Restauration . — Vorzügl . Mittagstisch . — Reine Weine
^ elekou 36 . Lssitnsr : .loset Weisel .

Sch«hmare« - HefHöft
Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
Schuhe « . Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder

in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie fsioften
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi¬
galosche « , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise«
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billigst

Druck und Verlag der Beruh . tzosruannMen Luchdruckerei in Wildbad . Berautw . Redakteur : G . Weinhardt , daselbst .
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